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Überblick

Für beide Streumengen (10 t/ha und 
30 t/ha) werden in der DLG-Prü-
fung sehr gute Verteilqualitäten er-
reicht. Sowohl in Quer- als auch in 
Längsrichtung liegen die berechne-
ten Variationskoeffizienten unter 
15 %. Die Streckung innerhalb der 
Toleranzzone liegt mit 67 % bei 
manueller Regelung bereits auf 
einem hohen Niveau und kann 
durch die automatische Regelung 
mit dem Fliegl VarioSens (FVS) 
noch weiter auf annähernd 90 % 
gesteigert werden. Tabelle 1 zeigt 
eine Zusammenschau der in der 
DLG-Prüfung erhaltenen Ergebnis-
se.

Beurteilung – kurz gefasst

Streugut Stallmist

Arbeitsbreite 12 m

Ausbringmenge SOLL 10 t/ha 30 t/ha

Fahrgeschwindigkeit 7,5 km/h 2,5 km/h

Querverteilung

– Variationskoeffizient VK* 12,7 % ++

– Ausbringmenge IST 10,1 t/ha 30,0 t/ha

Längsverteilung bei manueller Regelung

– Variationskoeffizient VK*   8,0 % ++

– Streckung innerhalb der Toleranzzone 67,1 %

Längsverteilung mit Fliegl VarioSens (FVS)

– Variationskoeffizient VK*   9,7 % ++

– Streckung innerhalb der Toleranzzone 89,9 %

Tabelle 1:  
Kenngrößen zur Verteilqualität von Stallmist

Ein Prüfzeichen „DLG-ANERKANNT 
in Einzelkriterien“ wird für land-
technische Produkte verliehen, die 
eine umfangsreduzierte Gebrauchs-
wertprüfung der DLG nach unab-
hängigen und anerkannten Bewer-
tungskriterien erfolgreich absolviert 
haben. Die Prüfung dient zur Her-
ausstellung besonderer Innovatio-
nen und Schlüsselkriterien des Prüf-
gegenstands. Der Test kann Kriteri-
en aus dem DLG-Prüfrahmen für 
Gesamtprüfungen enthalten oder 
sich auf andere wertbestimmende 
Merkmale und Eigenschaften des 
Prüfgegenstandes fokussieren. Die 
Mindestanforderungen, die Prüf-
bedingungen und -verfahren sowie 
die Bewertungsgrundlagen der Prü-
fungsergebnisse werden in Abstim-
mung mit einer DLG-Expertengrup-
pe festgelegt. Sie entsprechen den 
anerkannten Regeln der Technik 

In den Messungen zur Längsvertei-
lung wurde neben der manuellen 
Regelung des Abschiebevorschubs 
über ein in der Traktorkabine instal-
liertes Potentiometer (steuert das 
Regelventil für die Abschiebehyd-
raulik an) auch die Streuwerkssteue-
rung Fliegl VarioSens (FVS, auto-
matische Regelung des Abschiebe-
vorschubs in Abhängigkeit vom 
Drehmoment am Streuwerk) ge-
prüft.

Andere Kriterien wurden nicht 
überprüft.

sowie den wissenschaft-
lichen und landwirtschaft-
lichen Erkenntnissen und Er-
fordernissen. Die erfolgrei-
che Prüfung schließt mit der 
Veröffent lichung eines Prüf-
berichtes sowie der Vergabe 
des Prüfzeichens ab, das fünf 
Jahre ab dem Vergabedatum gültig 
ist.

Die DLG-Prüfung zur Verteilqualität 
Stallmist wurde mit dem Fliegl  
Abschiebe-Dungstreuer ADS 120 
durchgeführt. Der Dungstreuer war 
mit dem Streuwerk Fliegl Profi V2 
ausgestattet. Die Verteilqualität 
wurde in den Ausbringmengen 
10 t/ha und 30 t/ha gemessen. Der 
verwendete Stallmist hatte einen 
verhältnismäßig hohen Trockenmas-
segehalt (34 %) und eine relativ ge-
ringe Schüttdichte (306 g/l FM). 

*  DLG-Bewertungsskala:  
VK > 20 % bis ≤ 25 % = „”; VK > 15 % bis ≤ 20 % = „+”; VK < 15 % = „++”
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Das Produkt

Hersteller und Anmelder

Fliegl Agrartechnik GmbH  
Bürgermeister-Boch-Straße 1 
84453 Mühldorf am Inn

Produkt:  
Fliegl Abschiebe-Dungstreuer  
ADS 120 mit Streuwerk Profi V2

Beschreibung  
und Technische Daten

Beim Fliegl ADS 120 handelt es  
sich um einen Dungstreuer mit Ab-
schiebetechnik. 

Der geprüfte Streuer hat folgende 
technischen Hauptdaten (Hersteller-
angaben):

Fahrzeugtyp: ADS 120

Baujahr: 2015

Ident-Nr.: WFDFLT113F2017089

zul. Gesamtgewicht: 12.500 kg

Stützlast: 2.500 kg

Achslast: 10.000 kg

Eigengewicht: ca. 5.300 kg

Ladevolumen: ca. 14 m³

Fahrwerk: 
–  Einachser, ungefedert
–  hydraulisch gefederte Zug-

deichsel

Bremsentyp:  
2-Kreis Druckluft mit Handregelung

Bereifung: 23.1– 26 16PR

Bauform:  
nach unten konisch zulaufende 
Stahlmulde (H x B x L) 1.600 mm 
x 2.150 mm / 1.300 mm x 
5.000 mm

erforderl. Hydraulikanschlüsse: 
–  mit mechanischem Regelventil 

oder elektrischem Potentiometer: 
1 x einfach wirkend;  
2 x doppelt wirkend

–  mit FLIEGL VarioSens: 
1 x LS und 2 x doppelt wirkend

erforderl. Elektroanschlüsse: 
–  12 V für Beleuchtung
–  12 V Steckdose in Fahrerkabine 

für Potentiometer
–  ISOBUS für Fliegl VarioSens  

Betrieb

Streuwerk: 
–  2 senkrecht stehende Fräß - 

walzen
–  2 Streuteller mit je 3 Wurf- 

pendeln
–  Antrieb über Zapfwelle
–  Sperrschieber zur Trennung  

von Laderaum und Streuwerk
–  Durchlass (H x B) 2.000 mm 

x 2.380 mm

Zuführtechnik:  
hydraulisch angetriebene  
Abschiebewand

Die Methode

Grundlage der Prüfung bilden der 
DLG-Prüfrahmen „Streuer für orga-
nische Feststoffe“ und die Norm 
DIN EN 13080 „Stalldungstreuer – 
Umweltschutz – Anforderungen 
und Prüfmethoden“.

Zur Bestimmung der Quervertei-
lung werden Auffangbehälter 
(50 cm x 50 cm x 10 cm) quer zur 
Fahrtrichtung bündig aneinander 
auf der Versuchsfläche aufgestellt. 
Der Streuer durchfährt die Mess-
strecke insgesamt dreimal. Die in 
den Schalen aufgefangenen Streu-
mengen werden gewogen und 
 flächenbezogen zur Ermittlung des 
Grundstreubildes verrechnet. Die 

Güte der Verteilqualität wird durch 
den Variationskoeffizienten (VK) 
beschrieben. Der VK-Wert für die 
Querverteilung sagt aus, wie ver-
teilgenau die Fläche unter Berück-
sichtigung der Überlappung nach 
weiteren Anschlussfahrten bestreut 
wird. Aus dem Verlauf der VK-Wer-
te ist erkennbar, wann die zulässige 
VK-Schwelle unterschritten wird 
und in welchem Bereich die opti-
malen Arbeitsbreiten (geringst mög-
licher VK) liegen.

Für die Ermittlung der Längsvertei-
lung wird der Massestrom durch 
kontinuierliche Messung der Achs- 
und Stützlasten im Stand während 

der kompletten Entleerung einer 
 Ladung gemessen. Daraus werden 
die Kennwerte: charakteristische 
Dunggabe während der Entladung, 
Streckung innerhalb der Toleranz-
zone (prozentualer Anteil der Entla-
dedauer, während der die Ausbring-
menge innerhalb der zulässigen 
 Toleranz liegt), die optimale Über-
lappung der Anschlussfahrt und der 
VK bei optimaler Überlappung be-
rechnet.

Je kleiner der VK und je größer die 
Toleranzzone, desto besser ist die 
Verteilqualität.



DLG-Prüfbericht 6292 Seite 4 von 8

Ölmenge über ein mechanisches 
Regel ventil am Streufahrzeug vorge-
nommen (Bild 4). Bei der mechani-
schen Regelung wird vor Arbeits-
beginn eine Grundeinstellung fest-
gelegt. Während der Fahrt kann der 
Abschiebevorschub dann über die 
Schlepperhydraulik verändert wer-
den, sofern der Schlepper hierfür 
ausgestattet ist.

Optional ist eine elektrische Steue-
rung für das Regelventil über ein 
Potentiometer erhältlich, das in der 
Traktorkabine installiert werden 
kann. Hierdurch ist es möglich, die 
Abschiebegeschwindigkeit während 
dem Entladeprozess von der Fahrer-
kabine aus über das Potentiometer 
nach zu regeln (Bild 5).

Konstruktionsbedingt unterscheiden 
sich nämlich die Öldurchflüsse in 
den Hydraulikzylindern, was bei 
konstantem Öldurchfluss zu leich-
ten Veränderungen der Abschiebe-
geschwindigkeit beim Wechsel der 
wirksam werdenden Zylinder führt. 
Durch eine Anpassung der vorge-
wählten Ölmengen über die 

Versuch

Die Prüfung wurde im Oktober 
2015 mit herstellereigenen Prüfstän-
den von Fliegl Agrartechnik in 
Mühldorf durchgeführt. Im Vorfeld 
wurden die Wiegeeinrichtungen 
durch ein akkreditiertes Partnerla-
bor (Infraserv Gendorf Technik 
GmbH, Burgkirchen) unter Aufsicht 
der DLG kalibriert und die Prüfstän-
de durch die DLG auf ihre Normen-
konformität hin überprüft. Die Bil-
der 2 und 3 zeigen die Prüfeinrich-
tung für die Messung der Querver-
teilung mit Auffangschalen auf Wie-
gezellen und die Fuhrwerkswaage 
zur Messung der Massenverände-
rung während dem Entladungsvor-
gang.

Beim für die Prüfung verwendeten 
Stapelmist handelte es sich um 
einen Rindermist von einem be-
nachbarten Betrieb. Aufgrund der 
großen Trockenheit im Jahresverlauf 
hatte dieser einen verhältnismäßig 
hohen Trockenmassegehalt (34 %) 
und eine relativ geringe Schüttdich-
te (306 g/l FM).

Als Zugmaschine war in der Prü-
fung ein Fendt 828 Vario im Ein-
satz. Die Beladung der Dungstreuer 
erfolgte mit einem Teleskoplader.

Einstellung

Die Streumenge wird beim Fliegl 
ADS 120 durch den Vorschub der 
Abschiebewand und die Fahrge-
schwindigkeit bestimmt. Anders als 
bei Dungstreuern mit Kratzboden 
muss der Sperrschieber zum Streu-
en immer voll geöffnet sein und hat 
beim Abschiede-Dungstreuer ledig-
lich noch die Funktion einer Ab-
sperrung zwischen Laderaum und 
Streuwerk. Die Abschiebeeinrich-
tung wird über einen Hauptzylinder 
und ein Zylinderpaket angetrieben, 
die nacheinander in Abhängigkeit 
von der Position der Abschiebe-
wand nach etwa 30 % und 60 % 
der Wegstrecke zur Wirkung kom-
men. Die Abschiebegeschwindig-
keit wird hierbei über die durch-
fließende Ölmenge reguliert.

In der einfachsten Ausstattungs-
variante wird die Einstellung der  

Die Testergebnisse im Detail

Bild 2:  
Prüfstand Querverteilung

Bild 4:  
mechanisches Regelventil am FLIEGL ADS 120 

Bild 3:  
FLIEGL ADS 120 auf Prüfstand Längsverteilung

Bild 5:  
Potentiometer mit Einstellskala
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streubild (Mengenverteilung unter 
Berücksichtigung der Überlappun-
gen) für eine Ausbringmenge von 
30 t/ha Stallmist. 

In Bild 8 ist die Abhängigkeit des 
Variationskoeffizienten von der Ar-
beitsbreite grafisch dargestellt. Aus 
dem Verlauf der VK-Linie ist ersicht-
lich, dass der VK bei einer Arbeits-
breite von 12 Metern sein Optimum 
hat, bei 14 Metern immer noch 
nahe 15 % liegt und erst bei 15 Me-
tern die 20 %-Linie überschreitet.

Schlepperhydraulik oder das Potenti-
ometer kann die Gleichmäßigkeit 
der Entladung also von der Fahrerka-
bine aus verbessert werden. Fliegl 
empfiehlt in der Bedienungsanlei-
tung eine Reduzierung der Öldurch-
flussmenge nach 30 % und 60 % der 
Wegstrecke der Abschiebewand. 
Am Streufahrzeug sind entsprechen-
de Markierungen angebracht, die 
die Position der Abschiebewand 
kenntlich machen, um dem Bedie-
ner einen Hinweis darauf zu geben, 
wann er den Öldurchfluss nachre-
geln muss. Am Potentiometer ist die 
Grundeinstellung hierbei jeweils um 
zwei Skalenstriche zu reduzieren. 
Dies setzt beim Bediener eine ge-
wisse Vertrautheit und Geübtheit  
mit dem System voraus.

In der Ausstattungsvariante mit  
dem Fliegl VarioSens werden diese 
Anpassungen automatisch vorge-
nommen. Das System misst hierbei 
permanent das anliegende Dreh-
moment am Streuwerk und regu-
liert in Abhängigkeit davon die Öl-
menge über das Regelventil nach. 
Die Abschiebegeschwindigkeit wird 
also über das Drehmoment gere-
gelt. Der Bediener muss nur noch 
eine Grundeinstellung für das Dreh-
moment vornehmen und kann  
sich dann auf das Fahren konzen-
trieren (Bild 6).

Die Einstellung der Querverteilung 
erfolgt beim Fliegl ADS 120 in ers-
ter Linie über die Zapfwellendreh-
zahl, also die Umlaufgeschwindig-
keit der Streuwalzen mit den Streu-
tellern. Auch der Materialdurchfluss 
am Streuwerk nimmt Einfluss auf 
das Streubild. Deswegen stehen die 
Einstellungen zur Querverteilung 
immer auch in Wechselwirkung mit 
dem Vorschub der Abschiebeein-
richtung.

Für alle Ausstattungsvarianten fin-
den sich Hinweise auf die Grund-
einstellungen in Abhängigkeit vom 
Streugut, der gewünschten Streu-
menge und der angestrebten Ar-
beitsbreite in der Bedienungsanlei-
tung. Allerdings ist es aufgrund der 
sehr unterschiedlichen Material-
eigenschaften der verschiedenen 
Streugüter ratsam, die Streuerein-
stellungen in einer Testfahrt zu 
überprüfen und im Bedarfsfall zu 
optimieren.

Querverteilung Stallmist

Beide Ausbringmengen (10 t/ha  
und 30 t/ha) wurden in der DLG-
Prüfung mit derselben Einstellung 
am Dungstreuer gefahren. Insge-
samt wurden in den Versuchen 
zwei Optimierungsschritte benö- 
tigt, um für eine Arbeitsbreite von 
12 Metern die beste Verteilqualität 
mit einem Variationskoeffizient (VK) 
von 12,7 % zu erhalten. Hierbei 
waren die Zapfwelle auf 900 U/Min 
und der Vorschub mit der automa-
tischen Regelung Fliegl VarioSens 
(FVS) auf 280 Nm bei einer Begren-
zung der Öldurchflussmenge auf 
maximal 35 % eingestellt. Die 
Streuwerksklappe wird für das Aus-
streuen von Stallmist immer voll 
 geöffnet. Über die Anpassung der 
Fahrgeschwindigkeit von 7,5 km/h 
auf 2,5 km/h wurden die vorgege-
benen Ausbringmengen von 10 t/ha 
bzw. 30 t/ha gut eingehalten.

Bild 7 zeigt beispielhaft das Grund-
streubild (Mengenverteilung nach 
erster Überfahrt) und das Gesamt-

Bild 5:  
Potentiometer mit Einstellskala

Bild 6:  
Screenshot Bedienterminal FLIEGL 
VarioSens am FLIEGL ADS 120

Bilder 7 und 8:   
Grund- und Gesamtstreubild (oben) und Variationskoeffizient in Abhängig-
keit von der Arbeitsbreite (unten) bei der Ausbringung von 30  t/ha Stall-
mist (Einstellungen – 2. Optimierung: Zapfwelle 900 U/Min; Vorschub: FVS 
280 Nm/max 35 %; Streuwerksklappe offen; Fahr geschwindigkeit 2,5 km/h)
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Bild 9:  
Längsverteilung ADS 120 mit manueller Regelung über Potentiometer

optimale Überlappung
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Bild 10:  
Längsverteilung ADS 120 mit Fliegl VarioSens

optimale Überlappung
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 Niveau. Das hierbei erforderliche 
Nachregeln der Vorschübe nach 
30 % und 60 % der Entladung erfor-
dert aber ein gewisses Maß an Er-
fahrung und Vertrautheit des Bedie-
ners mit dem System. An dieser 
Stelle spielt die Streuwerksregelung 
Fliegl VarioSens ihre Vorteile aus. 
Die Abschiebevorschübe werden 
hier in Abhängigkeit von den Dreh-
momenten an der Zapfwelle auto-
matisch nachgeregelt und der Be-
diener somit deutlich entlastet. In 
der DLG-Prüfung hat dies dazu bei-
getragen, dass die Streckung inner-
halb der Toleranzzone mit der Fliegl 
VarioSens (FVS) auf annähernd 
90 % gesteigert werden konnte. 

Längsverteilung Stallmist

Bei den Messungen zur Längsver-
teilung wurden zwei Ausstattungs-
varianten am Fliegl Abschiebe-
Dungstreuer ADS 120 geprüft.  
Zum einen die manuelle Regelung 
des Abschiebevorschubs über ein 
in der Traktorkabine installiertes 
Poten tiometer und zum anderen die 
Streuwerkssteuerung Fliegl Vario-
Sens.

Die Entladeprozesse für beide 
 Ausstattungsvarianten sind in den 
Bildern 9 und 10 grafisch darge-
stellt. Bei der Betrachtung fallen der 
sehr steile Anstieg zu Beginn des 
Entladevorgangs und der sehr steile 
Abfall der Streumenge am Ende  
des Entladeprozesses positiv auf.  
Dazwischen sind zwar gewisse 

Schwankungen in den abgegebe-
nen Streumengen je Zeitintervall zu 
erkennen, diese bewegen sich aber 
meist im zulässigen Toleranzbereich 
von ± 15 % um die charakteristi-
sche Streumenge. Dieses hohe Maß 
an Gleichmäßigkeit kann in erster 
Linie auf die Abschiebetechnik zu-
rückgeführt werden und spiegelt 
sich in den beschreibenden Quali-
tätsparametern wieder.

Für die Verteilqualität in Längsrich-
tung erreichen die berechneten 
 Variationskoeffizienten für beide 
Ausstattungsvarianten sehr gute 
Werte von 8,0 % (manuelle Rege-
lung) und 9,7 % (FVS). Die Stre-
ckung innerhalb der Toleranzzone 
liegt mit 67,1 % bei manueller Rege-
lung bereits auf einem hohen 

Fazit

In der DLG-Prüfung wurde der Ab-
schiebe-Dungstreuer Fliegl ADS 
120 mit dem Streuwerk Profi V2 
und in den Ausstattungsvarianten 
elektrische Regelung des Abschie-
bevorschubs über Potentiometer in 
der Fahrerkabine bzw. automati-
sche Regelung mit dem Fliegl Vario-
Sens beim Ausbringen von 10 t/ha 
und 30 t/ha Stallmist untersucht. 

Für beide Streumengen werden 
sehr gute Verteilqualitäten erreicht. 
Sowohl in Quer- als auch in Längs-
richtung liegen die berechneten Va-
riationskoeffizienten unter 15 %. 
Die Streckung innerhalb der Tole-
ranzzone liegt mit 67 % bei manu-
eller Regelung über das Potentio-
meter bereits auf einem hohen Ni-
veau und kann durch die automati-

sche Regelung mit dem Fliegl Vario-
Sens (FVS) noch weiter auf annä-
hernd 90 % gesteigert werden. Für 
die Grundausstattung mit mechani-
scher Regelung des Abschiebevor-
schubs über das Regelventil am 
Streuer ohne Möglichkeit der Nach-
regelung des Abschiebevorschubs 
während dem Entladeprozess müs-
sen aber Abstriche bei der Güte der 
Verteilqualität in Längsrichtung an-
genommen werden.

Das elektrische Nachregeln der Ab-
schiebevorschübe in der Ausstat-
tungsvariante mit dem Potentiome-
ter setzt beim Bediener aber eine 
gewisse Vertrautheit und Geübtheit 
mit dem System voraus. Mit dem 
Fliegl VarioSens werden diese An-
passungen automatisch vorgenom-

men. Hierdurch wird der Fahrer 
entlastet und der Bedienkomfort 
sowie die Funktionssicherheit deut-
lich erhöht.

Für alle Ausstattungsvarianten des 
Streuers finden sich Richtwerte zur 
Grundeinstellungen in Abhängigkeit 
vom Streugut, der gewünschten 
Streumenge und der angestrebten 
Arbeitsbreite in der Bedienungsan-
leitung. Allerdings ist es aufgrund 
der sehr unterschiedlichen Material-
eigenschaften der verschiedenen 
Streugüter ratsam, diese in einer 
Testfahrt zu überprüfen und im Be-
darfsfall zu optimieren.
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DLG e.V.
Testzentrum Technik und Betriebsmittel
Max-Eyth-Weg 1 ∙ 64823 Groß-Umstadt
Telefon +49 69 24788-600 ∙ Fax +49 69 24788-690
tech@DLG.org ∙ www.DLG.org

Weitere Informationen

Weitere Tests zu Dungstreuern 
können unter www.dlg-test.de/
duengung in der Rubrik „Kom-
post- und Stalldungstreuer“ her-
untergeladen werden. Im Bereich 
der DLG-Facharbeit beschäftigt 
sich der DLG-Ausschuss für Tech-
nik in der Pflanzenproduktion  
intensiv mit dem Thema Dünge-
technik. Merkblätter und Schriften 
dieser ehrenamtlichen Facharbeit 
sind unter http://www.dlg.org/
technik_pflanzenproduktion.
html kostenlos im PDF-Format er-
hältlich. 

Die DLG

* Berichterstatter

Die DLG ist – neben den bekann-
ten Prüfungen landwirtschaftlicher 
Technik, Betriebs- und Lebensmit-
teln – ein neutrales, offenes Forum 
des Wissensaustausches und der 
Meinungsbildung in der Agrar- und 
Ernährungsbranche. 

Rund 180 hauptamtliche Mitar-
beiter und mehr als 3.000 ehren-
amt liche Experten erarbeiten 
 Lösungen für aktuelle Probleme. 
Die über 80 Ausschüsse, Arbeits-
kreise und Kommissionen bilden 
dabei das Fundament für Sach-
verstand und Kontinuität in der 
Facharbeit. In der DLG werden 
viele Fachinformationen für die 
Landwirtschaft in Form von Merk-
blättern und Arbeitsunterlagen 
sowie Beiträgen in Fachzeitschriften 
und -büchern erarbeitet.

Die DLG organisiert die weltweit 
führenden Fachausstellungen für die 
Land- und Ernährungswirtschaft.  
Sie hilft so moderne Produkte, Ver-
fahren und Dienstleistungen zu 
 finden und der Öffentlichkeit trans-
parent zu machen.

Sichern Sie sich den Wissensvor-
sprung sowie weitere Vorteile und 
arbeiten Sie am Expertenwissen  
der Agrarbranche mit! Weitere 
Infor ma tionen unter www.dlg.org/ 
mitgliedschaft.

Das DLG-Testzentrum  
Technik und Betriebsmittel

Das DLG-Testzentrum Technik  
und Betriebsmittel Groß-Umstadt 
ist der Maßstab für geprüfte Agrar-
technik und Betriebsmittel und 

 führender Prüf- und Zertifizierungs-
dienstleister für unabhängige Tech-
nik-Tests. Mit modernster Messtech-
nik und praxisnahen Prüfmethoden 
stellen die DLG-Prüfingenieure 
Produkt entwicklungen und Innova-
tionen auf den Prüfstand.

Als mehrfach akkreditiertes und 
EU-notifiziertes Prüflabor bietet  
das DLG-Testzentrum Technik und 
 Betriebsmittel Landwirten und 
 Praktikern mit den anerkannten 
Technik-Tests und DLG-Prüfungen 
wichtige Informationen und Ent-
scheidungshilfen bei der Investi-
tions planung für Agrartechnik und 
Betriebsmittel.

Die im Bericht dargestellten Ergebnisse wurden in den nachfolgenden DLG-Prüfungen ermittelt:
2015-0725 (Verteilqualität Stallmist).
Die Gültigkeit der Anerkennung endet im November 2020. © 2015 DLG

FachgebietPrüfungsdurchführung

DLG e.V.,  
Testzentrum  
Technik und Betriebsmittel,  
Max-Eyth-Weg 1,  
64823 Groß-Umstadt

DLG-Prüfrahmen

Prüfungs-Typ: 
DLG anerkannt – Teilprüfung

Prüfungs-Bezeichnung: 
Verteilqualität Stallmist
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Dr. Ulrich Rubenschuh
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